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Andrea Stollfuß/Bundesvorsitzende 

Lieber Hans, 

wir kommen nun zu einem Höhepunkt der Tagesordnung und 

ich freue mich sehr, dass ich heute die ehrenvolle Aufgabe 

habe, Dir, lieber Hans, die höchste Auszeichnung, die der 

Kreuzbund an seine Mitglieder vergeben kann, zu verleihen. 

Im Frühjahr hat uns Corona einen Strich durch die Rechnung 

gemacht. Doch aufgeschoben, ist nicht aufgehoben und es 

freut mich riesig, dass wir heute, trotz aller Schwierigkeiten, 

hier zusammen sein können. 

Aber nun zu Dir und Deinem „Kreuzbundleben“, lieber Hans, 

Du hast dieses Jahr im April Deinen 81. Geburtstag gefeiert 

und bist seit 1976 Mitglied im Kreuzbund, also 43 Jahre – 

welch eine Zeit! Schon alleine das ist eine herausragende 

Leistung, die Seltenheitswert hat.  

Außerdem hast Du schon große Ehrungen von verschiedenen 

Institutionen erhalten. Da wäre Deine Ernennung zum 

Ehrenmitglied im Kreuzbund DV Mainz zeitgleich mit Deiner 

40-jährigen Mitgliedschaft zu erwähnen. Aber Du bist auch 

Träger des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 

und Träger der Elisabeth-Plakette des Bistums Mainz. 



Seit 1976 engagierst Du Dich in sehr hohem Maß und 

scheinbar unermüdlich im Auf- und Ausbau des Kreuzbundes 

und seinen Angeboten. Ich möchte nur einige Stationen davon 

benennen, denn alles andere würde heute hier den Rahmen 

sprengen.  

Prägend bis heute war auf jeden Fall Deine Aufbauarbeit und 

der Anschluss der Bergsträßer Gruppen an den Kreuzbund. 

1979 hast Du mit einem AA-Mitglied den Arbeitskreis Sucht 

für alle Sucht-Selbsthilfegruppen im Kreis Bergstraße 

gegründet. 

Viele Jahre warst du Gruppenleiter der Gruppe Heppenheim 

2.  

Du hast Informationsgruppen in Heppenheim und Viernheim 

gegründet und in der Region zahlreiche Kreuzbundgruppen 

bei Gründung und Aufbau unterstützt. 

Im Jahr 2008 hast Du im Kreuzbund DV Mainz das neu 

eingerichtete Amt des Männerbeauftragten übernommen 

und Pionier- wie Aufbauarbeit geleistet. Anfangs gab es 

mitunter auch heftige Widerstände beim Aufbau des 

Arbeitsbereiches Frauen/Männer /Gender, was Dich aber 

nicht davon abhielt, Deine Ziele und Ideen weiter zu 

verfolgen. 

Nachdem Du aus dem DV-Vorstand ausgeschieden bist, hast 

Du die Funktion des Gremienbeauftragten übernommen und 

hast den Kreuzbund DV Mainz in allen wichtigen Gremien, z. 

B. im HLS-Vorstand oder im Vorstand der 



Caritaslandesarbeits-gemeinschaft Sucht vertreten. Du hast 

an den Sitzungen des „Hessen-Kreuzbundes teilgenommen 

und noch vieles, vieles mehr…. 

Aber viel wichtiger, Du hast der Sucht-Selbsthilfe und vor 

allem dem Kreuzbund eine Stimme gegeben, eine Stimme , 

die in diesen Gremien auf Augenhöhe wahrgenommen und 

ernstgenommen wurde. 

Dem nicht genug, hast Du im Team des Arbeitsbereiches 

Senioren 55+, in der Öffentlichkeitsarbeit mitgewirkt. Du bist 

ein großartiger Netzwerker und Deine Verbindungen und 

Kontakte haben stets weit über den DV Mainz hinausgereicht. 

Immer hast Du die benachbarten Diözesen in Deine Arbeit 

miteinbezogen, ermutigt und unterstützt. Insbesondere den 

Arbeitsbereich „Frauen, Männer/ Gender hast Du auf der 

Bundesebene vorangebracht. 

Ende 2019 und im Alter von 80 Jahren hast Du all Deine 

Ämter, die Du noch ausübtest, in gute Hände gegeben, um 

nun den wohl verdienten Lebensabend zu genießen.  

Doch es war nicht Dein Ding, die Hände einfach in den Schoß 

zu legen und nichts mehr zu tun. Die Begeisterung für den 

Kreuzbund hat Dich nicht losgelassen, sodass Du heute noch 

im Team „Generation 55+“, in der Öffentlichkeitsarbeit aktiv 

bist.  

Gerhard Iser hat es zu Deiner 40-jährigen Mitgliedschaft so 

treffend formuliert: Wer dem Kreuzbund solange zugetan ist, 

gehört zum „Urgestein“ und Deine Begeisterung wie Freude 



für den Kreuzbund wirkt nach wie vor, ungebrochen, überaus 

ansteckend. 

Und das verdient große Wertschätzung und im höchsten 

Maße Anerkennung. Wir gratulieren ganz herzlich und ich 

möchte, Dir nun im Namen des Kreuzbundes und aller 

Weggefährtinnen und Weggefährten die Kreuzbund-Medaille 

mit der Urkunde überreichen. 

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für alles!  

 

24.10.2020 

 


